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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 19. Auguſt 1904. 

Nachſtehend bringe ich das Verzeichnis der ſeit dem 
1. Mai d. 38. erteilten Jahresjagdſcheine zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis. 4 


al 


eginn d. 
Gültigkeit 


Name | Stand | Moser Seat} 


Gr. Montau| 26. 5. 
Pr. Königsd.] 6. 
Pr. Roſeng 6. 
Altfelde 13. 
Sorgenort 24. 
Sorgenort 27. 
Marienburg 1. 
Wengelwaldeſ 28. 


o 
> 


1] Pollakowski JoſephſBeſttzer 

2 Wunderlich Viktor [Gutsbeſitzer 

30 Quapp Cornelius [Gutsbeſitzer 
4 Schepanski Herm. Rentengutsbeſ. 
5 Matter Auguſt Fiſcher 

6J Johrden Ferdinand Zimmergeſelle 
7 Krauſe Herrmann Maſchinenmſtr. 
8 


Pangritz Otto Eigentümer 


9 Jochem Jultus Gaſtwirt Wengelwaldeſ 28. 
10 Radtke Albert Bäckermeiſter Marienburg 29. 
111 Schwichtenberg J. Gutsbeſitzer Schönau 29; 


12 | Grindemann Mart.|Beftger Tiegenhagen | 29. 
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13 Hirſchfeld Auguſt Fiſcher Sorgenort 30. 6. 
14 Krüger Peter Eigentümer Stobbendorf 4. 

15 Schröter Carl Landwirt Königsdorf | 5. 7. „ 
16 Thiel Bernhard (Gutsbeſitzer Renkau 12.7 „ 
17 | Reimann Otto Beſitzer Wengelwaldeſ 20. 7. „ 
18] Nieß Max Gutsbeſitzer Damerau 22. 7. „ 
19 Krauſe Franz Pächter Baalau ID 
20 Hartung Emil Eigentümer Stobbendorf 26. 7. „ 
21 Katt Johann Gaſtwirt Stobbendorf 29. 

22] Wiens Johannes Oekonom Schönſee 30 7. 


23 Somrau Walter Kreisausſch. Sek. Marienburg] 1. 


24 Peiler Richard Gaſthofbeſitzer Altroſengart 2.8. „ 
25 Jeruſalem Erich [Bautechniker Marienburg 4. 8. „ 
26 Graber Emil Käſereipächter Hohenwalde | 9.8. „ 
27 Oehmke Auguſt Beſitzer Wengelwalde 9. 8. „ 
28 Toews Johannes Hofbeſttzer Leske 128. 
29 | Klempnauer Guts beſitzer Bröske 12282, 
30 Anſchütz Karl Ziegeleidirektor Schl. Kalthoff 13. 8. „ 
31 Kiehl Martin Flſcher Stobbendorf 13. 8. „ 
32 | Ziehm Hauptmann Marienburg |22.8. „ 
33 Worrad Guftad Gutsbeſfitzer Damerau 27.8. 7 


34 | Fieguth Wilhelm [Gemeinde⸗Vorſt. Kl. Leſewitz 24. 
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35 Klatt Paul Gutsbeſitzer Grunau 1928); 
36 |Pangrig Rudolf Landwirt Hohenwalde 19. 8. „ 
37 Bruntke Andreas Beſitzer Pieckel 20.8 U 
38 Johſt Rudolf Gutsbeſitzer Dammfelde 24. 8. „ 
39 Wüthrich Ulrich Käſereipächter Eichwalde 22. 8. „ 


Nr. 2. Marienburg, den 19. Auguſt 1904. 
Es ſind gewählt und beſtätigt: 
1. zum Gemeinde⸗Vorſteher: 
der Gutsbeſitzer Gerhard Regehr⸗Stalle; 
2. zum Schöffen: 
der Hofbeſitzer Johann Fieguth⸗Kunzendorf; 
3. zu ſtellvertretenden Schöffen: 
a, der Gutsbeſitzer Dr. Tornier⸗Gr. Lichtenau; 
b. der Hofbeſitzer Peter Faſt⸗Marienau. 


Nr. 3. Marienburg, den 19. Auguſt 1904. 

An Stelle des am 1. September d. Is. aus dem Gen⸗ 
darmerie⸗Dienſt ausſcheidenden Oberwachtmeiſter Brandt iſt 
Oberwachtmeiſter Schirmacher, bisher in Karthaus zum 
gleichen Zeitpunkt nach Marienburg verſetzt. 


Nr. 4. Marienburg, den 18. Auguſt 1904. 

Am Mittwoch, den 10. d. Mts. ift der Kaufmann Emil 
Heiniſch mit dem Mittags 12 Uhr von Pakoſch Kreis Mogilno 
Regierungsbezirk » Bezirk Bromberg abgehenden Zuge nach 
Bromberg gefahren aber nicht nach Hauſe zurückgekehrt. Er 
hatte in Bromberg geſchöftliche Angelegenheiten zu erledigen 
und wollte ev. noch weiter nach Danzig fahren. Seine Fa⸗ 
milienangehörigen haben ſeit ſeiner Abreiſe keinerlei Nachricht 
von ihm erhalten. Ob er an dem fraglichen Tage in Brom⸗ 
berg eingetroffen iſt, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

Es iſt anzunehmen, daß ihm ein Unglücksfall zugeftoßen 
iſt. Heiniſch iſt 51 Jahre alt, 1,65 m groß, von mittlerer 
etwas unterſetzter Statur, hat ſchwarzes Haar, graue Augen 
und trägt Schnurr⸗ und Vollbart; letzterer iſt ſchon zum Teil 
grau. Er war bekleidet mit einem hellgrauen Jaketanzug, 
einem grauen Ueberzieher, trug einen ſchwarzen Schlapphut 
und Schnürſchuhe und hatte einen Regenſchirm und eine braune 
Segeltuchtaſche bei ſtch. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden erſucht, 
ihnen bekannt werdende Tatſachen, die zur Ermittelung des 
Vermißten dienen können, umgehend hierher zu berichten. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr 1. Bekanntmachung. 

Im Herbſt 1904 wird eine größe Anzahl tropendienft- 
fähiger Dreijährig⸗Freiwilliger für die Beſatzung von 
Kiautſchon zur Einſtellung gelangen. 

Ausreiſe: Frühjahr 1905. Heimreiſe: Frühjahr 1907. 

Bauhandwerker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, 
Glaſer, Töpfer, Maler, Klempner u. ſ. w.) und andere Hand⸗ 
werker (Schuhmacher, Schneider u. ſ. w.) werden bei der Ein⸗ 
ſtellung bevorzugt. 

Die dienſtpflichtigen Mannſchaften erhalten in Kiautſchon 
neben der Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage von 
0,50 .% täglich, die Kapitulanten eine Ortszulage von 1,50 
Mark täglich. 

Militärdienſtpflichtige Bewerber, von kräftigem und 
mindeſtens 1,65 Mtr. großem Körperbau für das III. See⸗ 
bataillon, bezw. 1,67 Mtr. für die Matroſenartillerie⸗Abteilung 
Kiautſchou, welche vor dem 1. Oktober 1885 geboren find, 
haben ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt 
lautenden Meldeſchein entweder 

dem Kaiſerlichen Kommando der Stammkompagnien des 

III. Seebataillons in Wilhelmshaven: zum Dienft- 

eintritt für das III. Seebataillon und die Marinefeld⸗ 

batterie, 
oder dem Kaiſerlichen Kommando der III. Matroſenar⸗ 
tillerie⸗Abteilung in Lehe: zum Dienſteintritt für die 

Matroſenarttllerie⸗Abteilung Kiautſchou (Küſtenartillerie) 
möglichſt ſofort, ſpäteſtens zum 20. September 1904 ein⸗ 
zuſenden. 

Kiel, Auguſt 1904. 

Kaiſerliche Inſpektion 

der Marine - Infanterie, 


Wilhelmshaven, Auguſt 1904. 
Kaiſerliche Inſpektion 
der Marine Artillerie. 


Druck von O. Halb» Marienburg. 


